
Pius XI als Missionspapst”.
Von Prot Dr C mM 1 1ın 1n Breisach.

Förderung der heimatlichen Missionsbasis.
Nicht mıiıt Unrecht, wennsleich in übertriebenen Superlativen

und reichlich verbrauchter Anwendung ist auch der gegenwärtige
Nachfolger Petri als HP 1LS S 1 1m emiıinenten Sinne
bezeichnet worden, Getreu dem hohen Missionsinteresse, das
bereits VOT seiner Erhebung als Bibliothekar in Mailand un Rom
wW1e als Nuntius 1n Polen un! Erzbischof V OI Mailand steits bekundet
hatte, w1ie der objektiv gunstigen und kritischen Missionszeitlage
betrachtete diese peripherische Ausbreitung des Christentums
un Verkündigung des Fvangeliums als fundamentalste Auifgabe und
Amtssorge des Papsttums un wesentlichen Seinszweck seines Ponti-
ikats, hierin bei allem Leitungsanspruch restlos 1m hingebungsvollen
Dienst der Missionssache un bewußter Fortsetzer seiner drei _
mittelbaren Vorgänger tür eine weltumspannende Zukunft des Got-
tesreiches auf Erden, e1ine Erwartung, die während seiner ganzen
Regierungszeit- umfassend un folgerichtig rfüllt hat,
all seinen Maßnahmen und Ausschreiben immer wieder seiner
Grundidee VO' der papstlichen Missionspiflicht als integrales Haupt- an wn Aziel zurückkehrte

Diese 17 wesentlichen dem and meiner Papstgeschichte ent-
107090088 Austührungen, deren Veröffentlichung Dei den Nachrichten VO  3
der päpstlichen Erkrankung Für den Fall des Todes edacht: werden
hier Z Geburtstag Sr Heiligkeit (31 Mia: wiedergegeben, wobei
WIr verständlicherweise das Hauptgewicht aut die heimatlichen Missions-
bestrebungen legen und. in unser Fachorg uch: den MISS1IONSWISSEN-schaftlichen nicht vorbeigehen können.,

Wie U, die darüber seinem oldenen Priesterjubiläum 1929
erschienenen Abhandlungen freudig feststellten, esonders I ragella Pio XI
Papa Missionario 1930, speziell SS. da Benedetto Pio XI) neben
seinem Jubiläumsaufsatiz über den apa delle Mission1 1 den Missioni Cat-
toliche VO 1929 umid. seinen Alusführungen (ebd .Carminati (L’opera
di Pıo Per le Missioni aut der Settimana sOcCiale mıt der
Konferenz VO: Sales 11 29), Ledrus (Pie XL, le Pape des Mi1isSS10NS,;
Louvaın Olichon (Pie C et les Missions; Paris Pensiero Missio-
nario 1929 II (Omagigio Pio0 AJ), Siglo de las Misiones (Ende
Priester und Mission 1929 (Unser Missionspapst Pius Xl VO Streit), Kath
Miss. 1929, 193 ff (Dem Missionspapste) unmd Kath, Jahrb. 1931, 1 ff (von
Freitag); spater monographisch Umzalu (spanisch Y Stach (polnisch
und Moreau Nouv.‚Rev. Theol. 1933) nach Z 1934, 1 dazu die 10gra-
phische Literatur (neben der Papstgeschichte Löffler H Lama 126 I,
Guiil E Haßıl H Fontenelle 121 und Frediani ss,)}. Schon 1923 -
klärte Pıus selbst dem Zentralrat der Glaubensverbreitung: „Quell’opera di
apostolato proprio0 la. ragion "essere del Pontificato: (nach Tragella 24}
und 1925 1n der Missionsausstellung: 10 PUre saro Papa missionario
ebd 14)
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Schon im ersten Pontifikatsjahr (1922) bekannte
sich diesem Missionsprogramm durch Ausführung un Organisie-
rung der och Vo seinem Vorsgänger eingeleiteten Trel Missions-
zentenare, besonders des dritten seıt drei Jahrhunderten ach Grün-
dung der römischen Propaganda (neben dem der Kanonisation Tanz
Xavers un dem ersten tür das Werk der Glaubensverbreitung), Am
Pfingstfiest hielt iın St Peter eın Pontifikalamt un erließ dabei A AAvom Papstthron Aaus VOT Hörern in seiner Missionshomilie
einen feurigen Sammelruf den sgesamten katholischen Erdkreis:
nachdem das kirchliche Missionswerk VO seiner Geburtsstunde DEbei Herabkunft des Heiligen Geistes bis ZUu  z Schwelle der Neuzeit
un zZU  sr Genesis der Propagandakongregsation seschildert, ühlt elr
angesichts der „glänzenden Vision des christlichen Apostolats ‘ und
der ungeheuern Massen VO' och bekehrenden Heiden mehr
denn Je die „universelle Vaterschaft”, die ih nicht NUur ZU  i Auft-
opferung seıines Lebens für die Kettung der Unerlösten drängst, SOI1-
dern auch ZuUu  b Lieferung VO' Munitionen für die issionare aut-
tordern und den Segen aut alle heimatlichen w1e auswärtigen Mis-
sionswerke herabflehen Tags HVO (3 Juni) hatte einen
internationalen Missionskongreß des Priestermissionshbundes ach
Rom einberufen und in seiner AÄnsprache die Teilnehmer eiıner-
seıits auf die gewaltigen missionarischen Erfolse und Änstrengungen,
andererseits aut die noch ergänzenden Lücken un Probleme VOT-
ab Ur den Klerus der christlichen Heimat hingewiesen?, Gleich-
zeıt1ig veranstaltete das Propagandakolleg 1m Beisein des Papstes
eine polyglotte Akademie ım Vatikan zum Lobe Roms, der Kirche
und der Mission ın 30 Sprachen*, In demselben Jahre Srifi
tief in die heimatliche Missionsorganisation durch Internationalisation
un Zentralisation des Glaubensvereins ein, den 1m Motupropri92
VO Mai von Lyon ach Rom verlegte, der Propaganda unter-stellte, zZzu päpstlichen erk erhob, miıt eu Statuten und einem
zentralen Verwaltungsrat ausstattete®

Acta Äi)ost. Sedis (AAS) XIV. 344 w1ıe bei Tragella 107
Ebd 103 unld 11s, (Propagandazirkular 1, April AAS 198f
Ebd nebst Lama 126 s Freitag XLl 228 un äth den

1922, ber Propagandafeiern (1 Sitzung der Unio Cleri, Jubi-
läums-, Sprachenfest), yuch er die Reterate und Resolutionen miıt
den Predigten un Festlichkeiten deıs Iriduums 1n den römischen Kirchen.
Auch nachher alljährlicher Empfang des Propagandakollegs miıt Papst-
ansprachen (so 1935 nach 11. Vat 3072 4,}

Romanorum Pontikficum XIV 321 un: bei Tragella 99 ss.,
worüber eb und Nogara 1m Pens., Miss, 19209, 129 SsS,), Monita VO:

(A Al XEV 647 ss.,) und Privilegien Priester und Gläubige Im
Verein (AA: AA 220 ss,), FEmpfang des obersten Rates mit Papstreden ın
den folgenden Jahren (wıe 21 nach Tragella und 113 ss,); Immer-
h  1n hat Pius diese Bevorzugundg, Empfehlung und Förderung des „päpstlichenWerks”nie als Monopol gegenüber den ausdrücklich mitapprobierten ‚,D artikularen Werk" verstanden W1e namentlich der deutsche Xaveriusverein
Zzu deuten und an  en suchte), Auf die Beurteilung dieser Zentrali-
satıon und KRomverlegung des Glaubenswerkes wıe V O! Petrus und der

nio Cleri wollen  wir 1er lieber nicht eingehen,
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Eine n Gelegenheit ZUT We‘ckung des Missionseifers un

Aufklärung ber das Heidenapostolat bot sich iıhm durch Verbindung
des Heilisen Jahres mıt einer vatikanischen si -
lung (1925) Schon 24 Aprıil 19  S beauftragte den Propa-
gandapräiekt VJA  D Kossum, diese „Mostra 1issionaria ” vorzubereiten,

Natur un Tätigkeit der katholischen Missionen veranschau-
lichen, damit der Missionsgeist durch S1e entzündet un VO den
Pilgern ın ihrer Heimat verbreitet werde. AÄAm Dezember eröffnete

die Mostra ZUrTr Ehre (Gottes und der Kirche, zeichnete weiterhin
ihre Mitarbeiter durch 1ne Dankrede un Medaille auS, besuchte
un! besichtigte s1e wiederholt, rühmte als 1  z  hre Hauptirucht 1m Kon-
sistori1um VO 15 Dezember 925 die Kräftigung der Missionsunter-
nehmungen, schloß S1e endlich Januar 1926 als „große Schule“”
un „großes Buch ,, S1e dann durch Gründung eines ‚„„M1SS10-
narisch-ethnologischen Museums “ 1m Lateran krait eines Motupro-
Dri10 VO November 1926 tortzusetzen und verewıigen®,

Ausgehend VO' den Eindrücken und Erfahrungen dieser Mis-
stellt 1us 1n seinem Rundschreiben vomsionssammlung

28 Februar 1926 1im Anschluß die Missionsenzyklika seines Vor-
gangers e1n umtassendes Missionsprogramm nach den modernen
Gegenwartsbedürinissen auft, uch hier setzt er die pflichtgsemäße
Papstsorge für die Bekehrung der nichtchristlichen Völker un *Ur
gesteigerte Aussendung VO Missionaren an die Spitze, zunächst
die heimatlichen Oberhirten Z Mitarbeit der Missionsfiörderung
einzuladen, da Gottesliebe Uun! echter Glaube die Katholiken und
vorab die Priester VO  a} selbst ZUu Ausbreitungswerk drängen musse.,
Namentlich sollen die Gebete tür die Missionen. auc bei den An-
achten un in den Jugendheimen) verstärkt, andererseits 1m Hin-
blick auf die sewaltigen Aufgaben, Lücken und Verluste die 15-
sionsberute vermehrt werden, die Bischöfe S12 also nicht hindern
oder zurückhalten, sondern ZU Segen ür ihre Diözesen sern dem
Apostolat opfern., Im besonderen werden die Junsst entstandenen
Priestermissionsvereinigungen und das Werk der Glaubensverbrei-
tung mıt den Hilfsorganisationen der Kindheit Jesu und des Petrus-
vereıns (Zur Heranbildung eingeborener Priester) der allgemeinen
FEinführung un Unterstützung empfohlen, Der zweite leil wendet
sich die auswärlıgen Missionsleiter, ıhnen nach herzlichen
Glückwünschen zZu eingetretenen Missionsaufschwung möglichste
Hera.nziehung eines einheimischen Klerus ach dem Vorbild der

AAS XAV 225.,, XVII 6395, XVIN I S,, 297 *y u; E
. 12 2 $ ragella 24 s,, 41 S5D 4 16 S4 123 SS,, 131 %y 157 *r Lama 127 f
aßl Pernot 202 S54 März 19295, 1925, 110 iE,, 126 und 1926,
133 \Was 1C) dieser Ausstellung wıe folgenden „Missionsmuseum
VO allem aussetizen mußte, ist der fast DUr ethnographische harakter und
das Verschwinden deis missionarischen Elements enigegen den ursprung-
lichen Absichten und Aufträgen des Papstes (Z.M 192 und 1928,

{f,} TOLZ der krampfhaiten Verteidigungsversuche des JLeiters Schmidt
(im Pens Miss. 1929, 1127 und 1n der ist. gen, des Miss, VO: DBS'

\DS Ss,)
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Apostel nicht LUr in untergeordneter, sondern auch ın sehobener
Stellung entsprechend seinen Fähigkeiten Uurc gute Erziehung in
den Seminarien, Gründung bodenständiger Genossenschaften und
Mehrung der Katechisten ans Herz legen, weiıl dadurch das Chri-
stentum S1C  h tieter einwurzle, bei1i Umwälzungen leichter verschont
bleibe un rascher sich ausbreite. Daneben wird die Aut-
richtung kontemplativer Klöster, Gründung VO' Schulen und Statio-
nen, Meidung kostspieliger Bauten, Dorge m8 Kranke und Kinder,
VO  vr allem aber Teilung der Missionsgebiete unı ihre Abtretung
andere Gesellschaften betürwortet”.

AÄAuch nachher hörte Se Heiligkeit nicht auf, sowohl die hei-
matliche Christenheit ZUTE Unterstützung der Missionen als auch ihre
Organe :  a richtisen Arbeitsmethode anzuhalten, namentlich einer-
se1ıts durch wiederholte AÄnsprachen die Vereinsleiter un Ordens-
vertreiter, andererseits 1n seinen Ausschreiben die verschiedenen
Missionsgebiete, wobei speziell VOT Exklusivismus, Nationalismus
und Säkularismus warnt und ZUT Eintracht anhält, och zuletzt in der
Erwiderung die Zentralräte der päpstlichen Missionswerke un
die Kongreßteilnehmer des Priestermissionsbundes (1936) ® Immer
wieder dringt auf die Tel Hauptiormen oder -mittel heimatlicher
Missionshilfe: durch eitriges Missionsgebet mit eigenen Gebets-
ormeln und Anrufungen, durch Erhebung des vorletzten
Oktobersonntags zZzu alljährlichen Missionstag und Bestimmun
monatlicher Missionsintentionen für das Gebetsapostolat (1927)®;
durch Verstärkung der männlichen w1e weiblichen, auswärtigen wıe
eingeborenen Missionskräfte vermittelst der Orden und Seminarien,
nicht zuletzt des Propagandakollegs, as  er 1927 um sıch ersaml-

melte, 1928 umbauen 1eß und 1931 inaugurierte *; schließlich durch

Rerum ecclesiae (AA; X VLl 65—83, ÖO VO!: und 26, 1926
481 512ss.,, mıt deutscher ers Rundschreiben bei Herder SS

und 1n Trier V:O  - Meurers, iıtal bei Tragella 136 ss.,) Dazı Tragella DU SsS,,
Lama 129 H Haßıl Konterenz VO!|  5 Olichon (über Wichtigkeit,
Ziel, Geist und Methode des Apostolats ach der Enzyklika), Kı 926,
193 1 un Bierbaum 1926, 161 Gegenüber „‚Maxımum illud” Benedikts
bietet dieses Missionsrundschreiben nach Hilling freilich nıcht viel Originales,

V O' 1 11 (ZM 1936, 214 und 1937, 39):; uch 1m
Brief die Missionsobern VO China un'd in den Audienzen der Prokura-
toren VO 1926 un 1929 Ta; 60 ss,, Sg 152 sss.,) w1e 1n den Reden
und. Treıiben die Zentralräte Studentenverbände ebd 160 S4 168 S,}
neben OR, Kı 1928, 331; 1929, 346; 1930, 323; 338) und Pens
Miss, O7 s und. 165 ss,)

Arens ber die Gebets-, Personal- und Geldhilfe nach Pius
(KM 1929, if.)

Bei der Einweihung des Propagandakollegneubaues
stellte Pacelli Roma: als „Caput mundi hin, 5 dem aus die jungen Priester
iın den Missionen wıe emsige Bienen arbeiten, aber uch gleich den Adlern
des alten Roms stolz S1C)| ZUIN Himmel erheben sollen, Apostel jenes römisch-
katholischen laubens, der die ganze Erde umfange un doch wieder im
Herzen Christi und seines Statthalters sich wunderbarer Einheit, Festig-
keit und Opferwilligkeit zusammenfinde [[R aitz von Frenz 1m Kath
1931, 10) Inauguration und Papstrede VO: und 31 Vereäi-
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materielle Geldspenden, die er persönlich ireigebigst dem ÄApostolat
zufließen ließ un: 1in den issionsvereinen besser organısierte, letz-
teres kraft der beiden Motuproprios VO 24 Juni 1929 die eiıne
„Koordination“ der drei päpstlichen Missionswerke (Glaubensver-
breitung, Kindheit Jesu un Vo Petrus]) mı1t eigenen Satzungsen,
relativer Selbständigkeit un! besonderer Verfassung (unter Räten,
Präsidenten und Generalsekretären) aufstellten 12

Neben diese heimatliche Missionsfürsorge Irat unter päpstlicher
Aside auch 1e Verstärkung des sS1 c  0Ü un der
Ausbau der Missionsterritorien bis dem Grade, 1m ersten
Jahrzehnt des Pontifikats die auswärtigen Glaubensboten un die
einheimischen (von anuıt 4000, die Missionsdistrikte VO 241 auf
366, die Stationen eın Viertel und die Bekehrten Millionen
stiegen??, bis 933 die Katholiken der Missionsländer auf ast
18 Millionen nebst 2%% Millionen Taufbewerbern unter 18 000 P  T1e-
stern, 7000 Brüdern, 000 Schwestern, Katechisten un

000 Lehrern mıt 10 000 Kirchen und 000 Kapellen, 300 Semina-
rıen, 3565 höheren un 33 635 niederen Schulen, 771 Kranken- un
1971 Waisenhäusern angewachsen waren !: Besonders charakteri-
stisch un spezilisch als pianisches Missionsziel ist der siegreiche
Durchbruch un die srundlegende Schaffung einer einheimischen
Missionshierarchie und eines bodenständigen Episkopats miıt zahl-

reichem Eingeborenenklerus trotz aller Gegenwirkungen in ern-

gung des römischen Missionsseminars mıt dem maijländischen ıinem
päpstlichen Missionsinstitut 1926 (AAS 207 S, } Sowie ündung meh-

Missionsseminarien und Weltpriestermissionen,
i1 Nach 1929, 346 e 1929, 197 ff und Peters ber f  1e Neu-

ordnung des Missionshiliswesens eb«d 1931 (auch SC über des Papstes
Ordnungswillen) neben ragella 172 *q Hilling (Archiv 1926, {1,), Pens,
Miss, 1929, 37 S5, und 1929, 346 samt XXI (ebd 109
266 s über d:arS ‚erhältnis der ereine Z den Orden) 19  N ernannte die
Propaganida RBürklen St, Gallen Präses der schweizerischen
Kard Benlloch für die spanische Unio Cleri (AA XLV und 5%6) 1926
Promulgation ihrer Statuten und Privilegien (XVINMN 230 ss, und be1 Tragella
176 SS} 1927 ündung der „Agenzia Fides“” ZUTr Verbreitung VO Missions-
nachrichten (OR VO und 1931, 339), 19372 drückt den päpstl-
Missionswerken den Danmn!' der Kirche AaAu V OI 4,}. ber ihren Emp-
Tang 1935 HE Vat VI 244

12 Freitag 1932, (nach der ede des Propagandasekretärs Salotti
O Vo Ebd 1n dessen heimatlichen Missionsrundschauen

unten bei den Missionsfeldern über die Errichtung prenge Dekrete
und Instruktionen der Propaganda die Apost Vikare und Präfekten
bis 1929 Dei Hilling 1m. Archiv Kirchenr. 1932, 20 { (nach den AASI]),
bes, VO de auctoriıtate qua Missiones Subernantur (AA} XII
111 sS,),

ach dem Guida delle Missioni cattoliche (Roma 1934). Auf Kuropaentfielen au{t AÄsien 7 080 094, aut Afrika 4045 665, aut (Ozeanien
221 un aut Amerika 2010 780 Katholiken (ebd 6°) 1935 sab insge-

samt neben 252 Krz- un 910 Diözesanbischöfen Vikariate (12 mehr als 1MmM

dem Ann Pontif. L

Vorjahr), 109 Präiekturen (5 mehr), Prälaturen un Missionen naC.
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asıen (Japan, Hinter- und Vorderindien] w1e in Afrika 14 1US éelbst
nahm persönlichen Anteil dieser Verselbständigung dadurch, daß

Christkönigsfest 1926 sechs chinesische Bischöfe und 1927
einen japanischen, 1m Sommer 1933 Tel weiıtere chinesische mıit
einem annamıiıtischen un vorderindischen unter eigener Homilie und
besonderer Feierlichkeit weihte 15 Mit hervorragendem Eifer und
FErfols förderte un begünstigste er nicht zuletzt die missionsärztliche
Arbeit, einerseıts durch ihre Empfehlung 1n seinem Missionsrund-
schreiben VO  a 1926 und Kinrichtung einer tropenmedizinischen Sek-
tion 1ın der Missionsausstellung VO 1925, andererseits durch Orsa-
nısalion der Missionsmedizin ın eigenen Kursen, Vereinen un Insti-
tuten der verschiedenen Länder (von Würzburg in Deutschland, in
Lille ur  - Frankreich, 1n L  owen  ‚99- für Belsien, Washington ur  HE ord-
amerika usSW.)} zwecks AÄussendung un Unterstützung katholischer
Missionsärzte1

W enıger können WI1Ir leider den „Missionspapst” als Freund,
Gönner und Förderer der Missionswissenschaf{it feiern, W OZU

Ja vermöge seiner höheren Bildung 1n erster Linie beruten war?!“.
War zeichnete In seiner Eröffnungsrede tür die Missionsausstel-
lung programmatisch die Notwendigkeit und Rachtlinien dieser Diszi-
plin sgerade nach der theoretisch-praktischen Seite, indem betontey
daß auch die opfervollste un heldenhafteste Missionsarbeit ohne
wissenschaftliche Erleuchtung wenig {Iruchte, vielmehr derselben
ebenso bedürfe wı1ıe Industrie un Handel ihre Spezialfächer 18, uch
suchte er dieses Ideal harmonischer Verbindung zwischen Theorie
un Praxis ın der Missionsexposition und ım Missionsmuseum sleich-
WI1ie in der damit verbundenen römischen Missionsbibliothek zu VeT-
wirklichen: aber die an Veranstaltung War in ihrer Realisation Z
ethnographisch statt missionarisch eingestellt, daß S1e das M1S-
s1ionswissenschaftliche Zentralfach nıcht wesentlich tördern un be-
Iruchten konnte19 In seınen beiden Unterredungen VON 925 un
1928 gab War die Wichtigkeit der Missionsgemhichte dı sprach

14 1934, 16 4$ Nac. Freitag eb 1929/30 und Jragella, Una u
P nella storia delle miss10ni). AÄuch die kontemplativen Orden führte Pius
stärker in die Missionen e1n (Neut 1m Pens. Miss, 1929, 231 i1.)

1D Vgl 1926, 289; 1927, 2 1  1  933, 27 £! 321; 1934, (nebenund $ Darüber Bertini (Pie Al et la Möedecine Service des MmMlssions
un: Havet (D Pie S eti Ia Medicine Missionnaire

17 Hierzu Robert Streit den 1929, 2131 (Papst Pius C
und die Missionswissenschaft, freilich exklusiv auf seine Person und Werke
eingeschränkt, nicht hne unschöne indirekte Kritik' die d81' Herrsch-w n sucht beschuldigte Fachwissenschaft).

1 Ebd 213 f und Tragella
Vgl meline kritischen Ausstellungen (ZM 1925, und 1928, 168 11.)eben  a Streit ( / 1929 215 1} Leider scheint bis ZUT unde diese Missions-

ere1i ausschließlich Domäne der Oblaten und dem allgemeinen Gebrauch
erschlossen seın w1ıe ich VO. den Vor.bereitunger_r tür die Ausstellung

ausgeschlossen 1e
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aber der gerade missionspraktisch wertvollen un unentbehrlichen
Missionstheorie jede Bedeutung un:! Berechtigung e Wohl erteilte

einzelne Beihilfen und anregende Winke tür die „DBibliotheca Mis-
sS1o0NUum:“ und das Missionszahlenwerk VO Streit: die grundlegenden
Lehrbücher w1e Nsere Fachzeitschrift und Institut haben indes
keinerleji Unterstützung oder auch nur Interesse VO.:  z} ihm ertah-
ren“**, Besondere Anerkennungs verdient auch die Errichtung und
Unterhaltung einer wirklich m1iss1ıonswissenschattlichen Sonderfakul-
tat unter den Jesuiten der päpstlichen Gregoriana 1932), während
das Parallelinstitut der Propaganda W seiner Unwissenschaftlich-
keit versagite un die miss1ionswissenschaitliche Wiege oder Zentrale
in Münster (Lehrstuhl, Seminar un Institut) sich der päpstlichenMithilfe nicht ertreuen durfte 2}

2 In den auswärtisgen Missionsteldern,
1e rientmi1ı SS10N schwoll unter dem Piuspontifikat auf

1148 europäische und 2400 eingeborene Ordenskräfte und 177 522
uni:erte Christen (6 966 649 VOm griechisch-byzantinischen, 603 993
VO chaldäischen, 469 369 VO' antiochenisch-syrischen, 99 274 VO'!

Wie der Theorie überhaupt {u uch der Haoamiletik und Sprach-wissenscha{ft), als ob Sie VO sgrünen Tisch her hne Fühlung miıt der Praxis
vorsinge, obschon ich aut L' empirischen und induktiven Charakter nachQuellen und Methoden hinwies. Vergeblich replizierte 1C auch, da INa
ann ebensogut die Theologie oder Pastoral tür den eimatklerus begrabenkönne und 1n der Mission viele Fehler begangen worden seıen, nicht weildie Missiönare viel, sondern leider Gottes 1e] ZuU wen1g Missionstheorie
studiert hätten. Für die Missionsgeschichte treilich lLieß mir der HeiligeVater Urc. Kardinalstaatssekretär Gasparri nicht 1LUFr danken, sondern uch
seine hohe Wertschätzung weßgen ihrer apologetischen Bedeutung mitteilen.

Darüber die päpstlichen Äußerungen bei Streit KM 1929, 216 i1.) DBe-
zeichnend ist, daß ‚Ratti schon als Bibliothekar der Vaticana deren völligeLücke ıIn dieser Richtung zwar feststellte, ber NuUur durch Bezug der populären„Missioni Cattoliche“ auszutfüllen suchte, obgleich die damals schon seit

Jahren bestand (EKinleitung der Konterenz V O] Olichon). Zwar irugmiıch Unterstaatssekretär Msgr. Pizzardo, ob und worın Un unterstutzen
solle; aber blieb bei meinem Hinweis auf Organ Institut
1928 Während die öltere Lobes- und: Glückwunschbriefe von
Rıom oder Pius XL erhielten, ließ unserem Fachorgan oder Institut nıe
gratulieren \[&1110h nicht ZU) silbernen Jubilätum 935/36), sondern mir NUr
einmal durch Nuntius Pacelli nahelegen, ich sollte 1ın der weniger kritisch
seın Un das allgemeine Missionsinteresse stärker 1m uge haben.

Wie meıine Berichte 'Der diese römischen Missionsfakultäten zeıgen1932, 35414.; 1933, 166 IL, 1935, 359 {1,; 4  4 1937, 109 It.)uch die Öwener „missiologischen Wochen“”‘ ermutigte un inaugurierte e1nN
Schreiben des Papstes VO Kard Mercier (AA! 00) gleichden nachiolgenden Glückwunschbriefen (an der Spitze der Wochenberichte).1935 erhoh den Propagandapräiekt Z Großkanzler des Athenaeum
Urbanum (AAS 480 S,} Meinem Vorschlag aut Gründung 1ines rom1-
schen Forschungsinstutes un Internationalisierung des unsrigen hielt ent-
egen, „1u0ri i Roma  6 könne sich irei betätigen, in Rom aber behalte
siıch alles selbst VO (was jedoch nicht hinderte, daß bald darauf ein Instituts-
komgreß 1n Mailand Widerspruch („emellis unter Berufung aut Pius
scheiterte).
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armenischen un!: 62 137 VO alexandrinisch-koptischen KRitus) an*,
Während in Kuropa die russischen atholiken der Verfolgung ZUu

Opfer hielen, die Ruthenen andererseits treu blieben, die katholischen
Jugoslawen un Rumänen die Wohltaten des onkordats OSSenNn,
in Albanien w1e 1ın Bulgarien die Missionare emsig arbeiteten und
auch in Griechenland die Kirche sich auifschwang?, wurden 1n der
Türkei trotz der päpstlichen Verwendung un! Unterstützung viele
Missionen un Schulen geschlossen oder sehemmt, 1n Palästina die
Missionsinstitute dank den Öömischen Verhandlungen un Neugrün-
dungen vermehrt, ın Syrien, Mesopotamien un Persien die Missions-
arbeiten ebenfalls verstärkt, die armenische Kıirche durch ihr 1TOM1-  LE
sches Konzil reorganısıert, ndlich auch 1n Agsypten un: bes-
sSinıen Fortschritte erzielt?.

( di C konnte währefid dieses Pontifikats eine
halbe Million Katholiken (von Millionen Beginn) steigen,
stärksten unter den Jesuiten besonders V O' Ranchi, weniger bei den
Parisern, Mailändern un Salesianern, iM schwächsten unter den
Kapuzinern 1m Norden un den Portugiesen VO  $ Gr03,; 1e 1US
regerer Missionstätigkeit un Stellung zahlreicher Missionskräfte —
eitern mußte (1934)* uch hier auft Abtrennung ur einge-
borene Bischöfe un Priester bedacht, schon 1923 VO Tuticorin
und Mangalore sSow1e durch Errichtung der syromalabarischen und
malankaresischen Hierarchie, dann Für Kumbakonam 1930) und Vera-
poly (1932), woneben üuntzehn L1LEUE Sprenge]l 1ns Leben riel5.
Zur Proklamation der uen Malabarkirche un Regelung der schwe-
benden Fragen schickte er 1924 den Visitator Lepicier, der alle Mis-
sionen bereiste un ihnen die aktuellen Aufgaben einschärite, darauf
Mooney (1926) und Kierkels 1931) als Delesaten, w1e auch die
Patronatsdifferenzen mıiıt Portugal beilegste (1928}®,

In nt di erhöhten sich die Christen VO einer aut
anderthalb Millionen un bewährten sich 1im kirchlichen Leben,

1930, QOeuvre des Ecoles d’Orient VOIL und 1933,
(nach der Statistik der Orientkongregation V O] Über die Errichtungdes Islamlehrstuhls Rom (1924) und den Empfang des Königs V O!  5 Afghani-
stan 1929, 200

36, S21 nebst den angeführten Quellen und den Übersichten 1n den
Vgl die Rundschauen VO'  e Freitag (ZM ZF, Z .4 30, 53 1£,; 33, 1,
Ebd 24, I,: Al 34 if,; 30, 58 if,; 306, auch die Bo-

lege un Einzelheiten tinden sind. Dazu auch Schweigl 1929, {t.
(Papst Pius XI un die Kirche des Orients]),

den Missionsrundschauen (ZM 1923, 231 TE 2 g 194 {E, 25 280 i{t,;
26, 204 It;; 2I, 28, 29, 250 b.; 30, BD fE., SE 1f,;
34, 254 11,; 36, .r bes, 2 AÄuch bei den: Oblaten aut Ceylon ebd,)GB 895 und KTF 291 (nebst und ITragella) 1927 ent-
standen Dinajpur, Chittagong un Ranchi; 1928 Bellary, Cuttack und Nellore:;:
1931 KRayjabur!; 1932 Kottar, Vijayapuram, Jubbulpore und Salem:;: 1933 Bez-
wada;: 1935 Shillongs, Rajaburi un Indore AAS)

12/253, 129 und. X XI 257 neben 1926/28,
Tragella 26 ss und Souza 1mM Pens, 15S, 2 $ 249 (Pio la Nuova India)Über 1US und die asiatischen Missionen 1 allgemeinen 1929, {f (vonVäth]), ebı speziell VO: en
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meiıisten französischen ÖOsten untier den Parisern und Dominikanern,
nicht sehr bei erstieren Zentrum Siam) un wenigsstien
britischen Westen Urganisatorisch baute Rom auch diese 1ssS10n
durch Entsendung VO  - Delegaten (nach Lecroart 19924 Ajuti un! 1926
Dreyer), Konsekration des Annamiten Tons und Abzweigung
eue Bezirke aus®

Die Chinamission suchte Pius dadurch en, daß
schon 192972 ine Delegatur unter Costantini begründete, durch die-
5 @  } e1in Konzil VO:  n Schanghai vorbereiten un veranstalten 1eßß
1924) ih und sich dazu beglückwünschte, den Pekinger Protessoren
e1ine Teilnahme tür das sroße chinesische olk ausdrückte 1925]),

Ne Zirkular die Missionsobern VOT Nationalismus warnte und
zZu Fkingeborenennachwuchs anhielt 1926), SCe1iler Botschait
China sich dessen Hilte bereit erklärte eigenhändisg sechs
Chinesen Bischöfen weiıihte un och vierzehn weitere einhei-
mische Sprengel beitügte1°, WIe er durch Zerlegung der Missions-
bezirke diese VO  n 58 auft 120 steigerte11, Damit Sıng and and
unter SC1INer steten Förderung einerseits der ständige Bekehrungs-
zuwachs (Getaufte VO 142 000 aut 2 702 468 Taufbewerber aut
388 600 Uun!| Heidentaufen auf 159 000 uıunter 4103 Priestern, 1148 Brü-
dern un:! 5150 Schwestern), besonders bei den Lazaristen, Steylern
uUn! Jesuiten, mäßiger uıunter den Franziskanern, Mailändern. und
Scheutveldern, andererseits indirekt oder kulturell der Schule,
Presse un Caritas1?

uch f  ur  —_- apPpPan sorgie der Papst Urc AÄussendung VvVon ele-
aten (Giardini un Mooney), Einberufung Nationalkonzils

Vgl die Einzelrundschauen 285 211 {{
29, 255 df,; 30, 239 41.; C25 255 4£: 3 g 1341 36, 216 i£.)

179, XVI 392, VL 201 us nebst Tragella SS. , 3)
und So 1927 räaf Kengtung, 1932 Vi Thanhoah und Kontum, 1936
Thaibinh,

AAS 635 s,, ASS11IN,, un 245 S, neben Tra-
SS,, Pens. Miss, 171 SS5,, Z.M' und

111 432 5,, Tragella S5S,, XVI uUuUSW, sechs, 1931
Z£WEIN, 1932 vier, 1933/36 einen).,

11 19272 Außenmongolei, Tschagar, Ninghia, Sueiyuan, Kansu, Tatung,
Langlong; 1924 Kongmoon, Funing, Tinschow, Hanyang, Wuchow, Puch!i
und Leihsien: 19  D Tsingtau und Shenchow: 1926 Shohchow und Suanh waiu;
1927 Haimen und Taichow: 1928 Sinyanchow angfu, Kwaiteh, Ilan und
Tsitsikar; 1929 Pengpu, D, ayıng, sınıng, Chaoshien, Yungmnien,
Ovyang, Skkin, Hihsien, Shunking, Wanhsien, Yachow, Szepingkai, Hwant-
chow, Shaowu und Talıi:; 19  E Pingliang un inkiang, 1931 Idushien, Such9wW,
Chuchow, Lintsing, Sanyüan, Wuchow Weihaiwei: 1932 Lichow, Yochow,
Hutzi, Chifeng, Fushan, Hungtuung, Chouchih ungchow und Shitsien 1933
Kienchangfu, Shuntenhfu und Chumatien; ® Shenchow Fingsiangiu;
1935 Shanghai, Loyang, Tsaochowtiu, Suchow, aying, Chaotung, l1aming,
Wuchow und Yenki; 1936 Yihsien, Hainan, Slangyand, Kiangchow, Anking,

und IurkiShasi und Sinkiang (nach den AAS); 1937 Si
Vgl f XALIV. 189 I, 287 tE-, XVI VII 1t X VilII 241 {f;,

XIX: XXI X XI und XXV 260 1} mı1t den
Statistiken (nebst Tragella 38 ss,) Zur Tundun VO Klöstern und och-
schulen China 1929 201
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(1924), Konsekration Hayasakas VO  H Nagasaki 1927) und Gründung
von Distrikten 3, daß das dortige Christentum ach außen wıe
innen siıch unter den Parisern w1ie anderen Gesellschaften hoffnungs-
voll enttfaltete, während 1n Korea vielfach zurückblieb14,

ur  D die a ] a C  \  J In nahm der oberste Missionshierarch
lebhaften Anteil außeren wWw1e inneren, religiösen W1e kulturellen
Missionsaufschwung (besonders unter den Steylern aut den Sundas),
indem die Missionen weiıter autteilte un den 1'  C eintretenden
holländischen Genossenschaften anvertraute?5, Dagegen ermochte

den Missionsverfall aut den Philippinen niıcht autzuhalten, weder
durch Hinzufügung ue Diözesen (Langayen und Cebu) noch durch
seine Mahnungen ZU Apostolatseifer die eucharistischen Kon-
gresse VO 920 und 1937, Wenn auch die Steyler und Scheutvelder
manche Krfolge auftwiesenE

Gleichen Schritt hielt auch mit den Missionsfortschritten auft
der üdse (bei den Pikpusianern 1 Osten, den Maristen 1m Zen-
irum, den Herz-Jesu-Missionaren 1m Westen UuSW.), TOLZ aller Gegen-
wirkungen durch Ablösung un Aufrichtung ‚© Vikariate oder
Präfekturen1”7. Ebenso entsprach durch äahnliche Maßnahmen den
wachsenden Erfolsen der wiederaufgenommenen Missionsarbeit
ohl 1m lateinischen Südamerika als auch bei den Indianern
unı Negern des Nordens, während den Episkopat VO Venezuela

die dortigen Missionsaufgaben erinnerte 1923) un be1i den Re-
gierungen tür Unterstützung des Missionswerkes eintrati8s.

ine besondere Autmerksamkeit und Mitwirkung wandte der
Missionspapst dem unklen Erdteil VO  $ AÄAfrika angesichts der ste1-
genden Schwierigkeiten un Probleme des Apostolats unter den
schwarzen Naturvölkern Z VOT allem durch Delegation VON Güölswijk,

SO 1922 VO  w Nagoya, 1923 Hiroshima, 1927 Kagoshima un.d Fukuoka
nebst Hpyengan, 1928 Miyazalki, 1920 Yenki und 19372 Karfiuto AAS) neben
Tragella 55,4 K:M und La

14 297 FE XVI X VII 231 E X VILI 245 E IX 271 FE
261 _E, AI 261 H 267 H. und XXV Vgl 1929, 'ber

die päpstlichen Beihilfen tür die Jesuitenhochschule 1n Tokyo
1924 Bengkoelen und Biliton auftf Sumatra, 19727 Sarawak aut Borneo

und Malang auft Java; 19372 ebı Bandoeng und Poerwokuto, 1936 Timor
nebend Rundschauen (ZM XII I 301 £V X'VI 229 I, V

301 E XAIX 359 {f
265 1£,, K X 220 {it.)

266 i£,, MT 265 IL, XIV
16 Ebd (AU . L11 185, XVI 228, 269 HS XX EG

268 {£,, XAAXLV XXVI 22214 nebst X” 261 und
264
So VO'  m den Nordsalomonen (1930), vVon Zentralneuguinea (1931), Ost-

und-neuguinea un ook Wallis-Futuna (1935), WOZUu au  Q die
schauen (ZM XIV 275 Hs 302 4,, X VII X V: 341 II
X 341 ,, XI 270 ,, ALV 275 {f;; XXVI 2024 {£,)

Sucumbios, 1925 Pilcomayo, Labreo UD Porto Velho, 1926
Ucayali und Hudsonbai, 1928 Araukanien und Guajara, 1929 Paracatu Un:

ahli, 1930 Caqueta und Chiquitos, 1936 Marafnon ASS neben
275 £ und ALX SoWw1e den Rundschauen VO:  e} Freitag och zuletzt Z
CX V 152 1£.).
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der zwel sudafrikanische Generalsynoden ZUTr Hebung der Missions-
werke un ZUr Klärung der KRassenfragen berief (1924/27), auch
von Hinsley der Schulen ur Ostafrika un VO Delle-
aA! tür Belgisch Konso Unter diesen mächtigen Änregun-
gen Auspizien konnte auch die Afrikamission S1C  h rasch ihren
Bezirken (von 04 aut 133), Gläubigen (zwei aut ber üunt Millionen]),
Katechumenen (über We1 Millionen) un Kräften (mehr als U:

Doppelte) aufwärtsbewegen, besonders den Aquatorländern VO  m
Westen bis ach Östen, wogegosen der Norden und Suden S1C ach
W1e VOT uniruchtbar erwies*%° Ein hierarchisches Spiegelbild dieses
äaußeren WIEe inNeren Wachstums bot 1e päpstliche Schafiung VO  a

vierz1ı9 Vikariaten räfekturen oder iss1ıonen 21

Der erste einheimische Bischof un Apostolische
Vikar Indiens.

Von Prof Dr Schmidlin Freiburg IS Br
Zu den Materialien, die WITr VO SeCHzZzZeENn Jahren Archiv der Propa-

ganda Rom auinahmen, ehören nicht zuletzt jene über den einzigartıgen
h: S E und sSCcC1iNe Missionsschöpfung i dalkan. Nun hat

Dom Theodor Gh U Q u 1 C Von AÄAndre Belgien diese
Archivalien obentalls gesammelt und A Monographie verwertel, indem

dazı noch viele andere gedruckte und handschriftliche Quellen heranzog*,

64 ss und XACH U nebst Tragella ‚$ XIV
un.d 1929, tt (Papst Pius XI un die anderen Missionsländer).

} Nach den Missionsrundschauen VO Freitag (ZM X 111 103 11%,, X1V.
207 if,, XVI XVH VUI 151 1L, XIX M

150 TE X AT 156 £i,, XXIV. 134 und AXVI H547}
1922 Ruanda, Urundi, rınga, Lula, Katanga un ÄAlbertsee: 1923

Rabat, Untervolta, Majunga, Buea, Aquatornil; Gariep, Lydenburg undSwazil and 19  D Eshowe, Velle, Thruapa und s  Kroonstad 1  5 Luapula;
1926 ondo, Meru, Kavirondo, Navrongo, Cimbebasien und. Suezkanal; 19  N
Libyen, Bahelgebel, Basankusu und Sambesi; 1928 Benadir, Koango und
Bobo; 1929 Bukoba, Mwamıza und QÜueenstown; 1930 1Vu und Umtata: 1931
Großnamaland, Salisbury, Bulawaya und Bikoro; 19372 Kisanto, Coquilatville,
Kumasıi,; Kisumu, Duala, Tukuvu und Gambia  »  'g 1933 Duala:;: 1934 Liberia,
Ruwenzoni, Jos, Calabar, Tali, RBenue und Beni: 1935 Übanghi, Leopoldville,
Dodona, ordkatanga, Mionut Courrie und Vatomandry:; 19  ©& Gariep, Vic-
toriatalls (nach den AA'S5); 1937 olo Ipamu OR)

Außer den Acta, Lettere, Scritture rilerite (nelle congregazıoni generali
und Ne1l Congressi) und particulari (dell' Indie orientali) der Propaganda {(vel
darüber A Aufsatz über ihr Archiv 1921) aus dem vatikanischen
Archiv bes Breven inden Epist ad Princ. und der Segreteria dei Brevii
neben Nuntiaturberichten au Portugal UuUS W } der vatik Bibliothek Vat lat

Barb lat.,); der 1D1 Corsiniana, Angelica un Vallicellana, dem Jesuiten-
archiv (Goa 40) SOW1e dem der Oratorianer, Karmeliter, Theatiner un 'Domi-
nikaner Rom, Torre do Tombo bei Lissabon, dem British Museum V O!
London, der National- und Kapuzinerbibliothek Paris; an Quelleneditionen

die Bullarien, Coll und Jus pont Cerri und Machault Beccari nebst
anderen Jesuiten- Franziskaner- Karmeliter- und Theatinerberichten: als
einschlägige Literatur Müllbauer Brou und Dahmen, Huonder und Jann, Lem-


